
BÖB: Frau S., Sie haben sich letztes Jahr entschlossen, Ihre 
Ausbildung zur Bilanzbuchhalterin im Zentrum für Wirt-
schaftsberufe, einem reinen digitalen Ausbildungsinstitut, 
zu machen. Wie kam es dazu?
Susanne S.: Ich bin berufstätige Mutter zweier Kinder, 
eines geht in den Kindergarten, das zweite in die Schule. 
Da ist Zeit immer knapp. Also suchte ich nach einer Aus-
bildung, die ich, wenn möglich, von zu Hause aus machen 
konnte. So ersparte ich mir lange Fahrtzeiten und einen 
Babysitter. 

BÖB: Wie läuft die Ausbildung im Zentrum für Wirt-
schaftsberufe ab?
Susanne S.: Ich konnte mir die Ausbildung mehrfach zeit-
lich flexibel einteilen. Einerseits war ich nicht gezwungen, 
die gesamte Ausbildung auf einmal zu absolvieren, sondern 
konnte mir die Module individuell zusammenstellen. An-
dererseits fand die Vermittlung des Basis-Know-hows in 
Form von Videokursen statt. Das heißt, ich konnte mich 
mit dem Stoff auseinandersetzen, wann immer ich gerade 
Zeit hatte. Wenn meine Kinder beispielsweise Hunger hat-
ten, drückte ich auf die Pause-Taste und machte später wie-
der weiter. Manchmal konnte ich mich gut konzentrieren, 
dann habe ich mir gleich 3 Stunden am Stück angesehen. 
Manchmal war ich nicht so fit, dann habe ich nach einer 
halben Stunde wieder aufgehört. Man kann sich die Video-
kurse übrigens ein Jahr lang so oft ansehen, wie man möch-
te, das war schon ein großer Vorteil. Aber ein gewisses Maß 
an Selbstdisziplin braucht es schon, um dranzubleiben. 

BÖB: Ist ein Videokurs allein nicht zu wenig?
Susanne S.: Zum Ausbildungspaket gehören auch On-
line-Live-Workshops, die monatlich berufsbegleitend 
stattfinden. Dort konnte ich alle meine Fragen stellen und 
mit der Trainerin oder dem Trainer des Videokurses spre-

chen. Und wenn ich zwischendurch mal eine Frage hatte, 
bekam ich auch immer rasch Antwort. Die Trainer sind alle 
Steuerberater, Bilanzbuchhalter oder Personalverrechner, 
die mitten im Berufsleben stehen. Ich bin mit der Qualität 
ihrer Vorträge sehr zufrieden.

BÖB: Wie sah es dann mit der Prüfung aus? Die konnten 
Sie nicht online ablegen?
Susanne S.: Teilweise. Zur schriftlichen Prüfung musste 
ich nach Wien fahren. Das war zwar aufwändig, aber da-
für hat die dort angebotene Prüfung einen großen Vor-
teil: Es wird die b*fin03-Prüfung der bewig verwendet. 
Gleich nach Ende der Prüfung habe ich erfahren, dass ich 
alle Teilbereiche bestanden hatte. Dass das wochenlange 
Warten auf das Prüfungsergebnis wegfiel, war schon sehr 
angenehm. Die mündliche Prüfung habe ich in einem 
Online-Video-Gespräch mit 3 Prüfern abgelegt. Sie war 
anspruchsvoll, aber fair. 

BÖB: Wollen Sie sich in Zukunft als Bilanzbuchhalterin 
öffentlich bestellen lassen?
Susanne S.: Ja, ich werde in ein paar Wochen bei der Meis-
terprüfungsstelle der WKO zur mündlichen Prüfung an-
treten. Das Zeugnis der schriftlichen Prüfung habe ich bei 
der Bilanzbuchhaltungsbehörde eingereicht und es wurde 
reibungslos anerkannt. Jetzt besuche ich beim Zentrum für 
Wirtschaftsberufe gerade die Prüfungsvorbereitungskurse 
für die Module „Berufsrecht“, „Zahlungs- und Kapitalver-
kehr“, „Grundlagen der IT“ und „Unternehmensführung“. 
Diese Gegenstände werden nur mündlich geprüft. Ich den-
ke, dass ich damit gut vorbereitet bin und hoffe, dass alles 
gut gehen wird.

BÖB: Wir wünschen Ihnen alles Gute für Ihre Prüfung 
bei der Meisterprüfungsstelle.
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